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An einen Haushalt der Gemeinde St. Pantaleon – AMTLICHE MITTEILUNG – Zugestellt durch Post.at – Okt. 2009 Nr. 14/09 

TERMIN KALE NDER:  
¶ 17.10.: LJ ï Ball in der MZH Riedersbach 

¶ 18.10.: Herbstfest Seniorenbund Hauptschule 

¶ 25.10.: GEMEINDESTOCKTURNIER in der Europameis-

terhalle in Riedersbach 

¶ 7./8.11.: CÄCILIAKONZERT MK St. Pantaleon 

¶ 22.11.: JHV MK St. Pantaleon mit Cäciliamesse 

¶ 20./21.11.: Adventmarkt FF Wildshut 

¶ 28.11.: Perchtenlauf in Riedersbach (ab 18 Uhr) 

¶ 2.12.: Perchtenlauf in St. Pantaleon 

¶ 16.1.: Ball FF Wildshut in der MZH Riedersbach 

Flohmärkte in Riedersbach / MZH (Peter Seidl): 
M+P Flohmarktshop 

Riedersbach 211 

Öffnungszeiten: DO:+FR: 9-12  

und 14-18 SA: 9-16 
¶ 08.11. von 07 ï 14 Uhr 
¶ 20.12. von 07 ï 14 Uhr 
Info unter 0699/10188181 - Bei Schönwetter werden 
die Flohmärkte auch im Freien veranstaltet. 
++++++++++++++++++++++++++++++++++ 

 
 

 
 

 
 
 

 
 
Bei den Papiercontainern in den Siedlungsgebi e-
ten: Zuständigkeit ist bei der Wohnbaugesel l-
schaft und nicht Gemeinde! Bei Problemen  bitte 

direkt Ko ntakt z.B.  WAG, LA WOG, GEWOG usw.  

++++++++++++++++++++++++++
+  
 

 
 
 

Sehr geehrte Gemeindebürgerin!  

Sehr geehrter Gemeindebürger!  
Am Sonntag , den 11. Oktober  haben die Bü r-
germei sterw ahlen stattgefunden!  
David Valentin wurde zum neu en Bürgermeister 
gewählt.  
Am 30. Oktober findet  die konstituierende Si t-
zung mit der  Amtsübergabe des Gemeinderates 

statt.  
Für mich endet somit nach 12 Jahren meine 
Bürgermeistertätigkeit in der Gemeinde St. Pa n-
taleon.  ICH WAR GERNE BÜRGERMEISTER VON 
ST. PANTALEON! 
Ich werde mich trotz vieler Anrufe, Mails und 
Gesprächen aus der Gemeindepolitik zurückzi e-

hen.  Aber ich bedanke mich  für diese ehrlichen 
Kontakte und Rückmeldungen!  
Mein aufrichtiger Dank gilt in erster Linie meiner 
Familie!! Meiner Frau Michaela , meinem Sohn 
Mario und meinen Eltern. Ohne deren Unterstü t-
zung hätte ich das alles nicht schaffen können!  
Besonderer Dank allen meinen Mitstreitern in 

der SPÖ Fraktion! Wi r waren im Sinne der G e-
meindebürger ein gutes Team!  
Mein b esonderer Dank gilt meinem Mitarbeite r-
team (Gemeinde, Bauhof, Kindergarten und 
Schulen)  in der Gemeinde! So ein Miteinander 
findet man als Chef se lten!  
Danke an alle Vereine ! Die vielen Veranstaltu n-
gen und Erlebnisse miteinander , werde ich s i-
cher nicht ve rgessen!  
Ich wünsche dem  neu en Gemeinderat für die 
nächsten 6 Jahre im Sinne der Bevölkerung alles 
erdenklich Gute!  

ĂGl¿ck aufñ 
Herbert Huber  

Bürgermeister St. Pantaleon  

 

 
 

 

ABHOLTERMINE  

Alt papiertonnen:  
Di 20.10.09  

Di 01.12.09  

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 

 
ACHTUNG: BITTE UNB E-

DINGT DIE ALTPAPIE R-
TONNEN AM ABHOLTAG 
HERAUSSTELLEN ï wie allg. 

Müllto nne! DANKE!  
 

 

Einige wenige Höhepunkte 1997 bis 2009  
für mich  als Bürge r meister:  

+ Neubau Bahnhof Trimmelkam und neue Trieb-
wägen für die SLB 
+ Nach SAKOG Ende ï neues Gewerbegebiet mit 
vielen neuen Betrieben 
+ Neu- und Umbau Kindergarten Riedersbach 

+ Schaffung Infrastruktur für Familien - Be-
treuungseinrichtungen (EKIZ, Hort) 
+ Generalsanierung Hauptschule 
+ Bau Geh- und Radwege Reith, Riedersbach nach 
Wildshut, Trimmelkam, Ortsdurchfahrt St. Panta-
leon usw. 
+ Neubau Gemeindezentrum 
+ Umbau der Musikschule St. Pantaleon 
+ Neuer Spielplatz in Trimmelkam 

 

 
+ Bau Güterweg Hartberg 
+ Gründung Postpartner in der Gemeinde 
+ Die vielen Jubiläumsfeiern (Musikkapelle, Feu-
erwehr, Sportvereine usw.) 
+ Neubau Zeugstätte FF St. Pantaleon und Umbau 

Zeugstätte FF Trimmelkam 
+ Neue Fahrzeuge für die Feuerwehren 
+ Neuer Fuhrpark für den Bauhof 
+ uvam. 
Nochmals Danke an allen GemeindevertreterInnen 
für die Beschlüsse! 
Danke an allen Obmännern / Obfrauen für ihr eh-

renamtliches Engagement! 
Herbert Huber eh. 

LETZTE GEMEINDEINFO VON Bgm. Herbert Huber  

http://www.stpantaleon.at/


 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 

 

 
Industriepark 1 

06277/20111 oder 0664/ 101 60 58  

Mo-Fr. 8 00 -12 00  & 13 30 -17 00 
+++++++++++++++++++++++++++++++ 

 
+++++++++++++++++++++++++++++++ 

 SUCHEN HILFSKRAFT   
 

mit Führerschein (auch Pensionist) für 

Rasenmäharbeiten und Hofpflege auf 

geringfügiger Beschäftigungsbasis 

  

Tel.: 06277/20423        

KINOSTADL/ Stegbuchner 
 

 Reinigungskraft und Küchenhilfe 

auf geringfügiger Basis wird 

aufgenommen. 

 

Arbeitszeit nach Vereinbarung. 

 

KINOSTADL Trimmelkam  

Cafe ï Restaurant 

Fr. Stegbuchner  Tel.: 0664/4130423 
 

 
++++++++++++++++++++++++++++++++ 

SV  ST. PANTALEON                          SEKTION SKI 

 

 

 
 

 
 

FÜR JEDERMANN / FRAU 
 

im Turnsaal der Hauptschule. 
 Jeden Donnerstag     19.00 Uhr ï 20.00 Uhr 

Beginn: Do. 29.10.09   
 

Leitung: Herwig Schreckeneder 

 
 

 Obmann des SV St.Pantaleon 
Siegfried Gruber 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Elternverein St. Pantaleon 
 
ZVR-Zahl: 027489206 
 

 

Im Rahmen unserer Jahreshauptversammlung laden wir ein zum Vortrag  
 

Handy, Internet & Co 
 

am Mittwoch, 28. Oktober 2008, um 19.30 Uhr 
im Gasthof Höfer, Loidersdorf 

 
 
Ein Handy ist im Leben unserer Kinder ab dem Volksschulalter (schon fast) fixer Bestandteil. 
Technische Neuerungen erlauben immer mehr, so zum Beispiel Fotos und Videos aufzunehmen und 
diese zu versenden, Klingeltöne oder Musik herunterzuladen, im Internet surfen, ...  
Im Internet bewegen sich unsere Kinder freier als wir Erwachsenen. Sie klicken beim Spielen auf 
Buttons, ohne zu wissen, was dahinter liegt, sie surfen auf YouTube, chatten und tragen sich in 
Netzwerke ein. Dabei stoßen sie nicht selten auf illegale Glücksspiele, Pornos, Gewaltvideos, ...  
 
Bereits VolksschülerInnen können Handy und Internet bedienen, spätestens ab dem Eintritt in die 
Hauptschule werden die Fragen rund um diese Medien immer drängender:  
4 Wo sind die (finanziellen) Fallen versteckt?  Wie kann ich mich dagegen wehren, wenn mein 

Kind hineingetappt ist? 
4 Wie kann ich mich und mein Kind vor Pornos, Gewaltvideos, Glücksspiel, ... schützen? 
4 Was kann ich tun, wenn ich oder meine Kinder über das Handy/E-Mail belästigt werden?  
4 Kann ich erkennen, ob es sich um ehrliche oder unehrliche Anbieter, Chat-Partner, ... handelt? 
4 ... 
 
Gefahren und Risiken wollen wir erkennen, damit wir und unsere Kinder den rasanten 
technischen Fortschritt auch angstfrei nutzen können! 
 

Wir freuen uns auf euer Kommen! 
Isolde Mrwa & Team 

 

 
 

 
 
 
 

 
 

 

 

ERGEBNIS Bürgermeisterwahlen:  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
  

 

 

Das Chippen von Hunden - Kor-

rektur nach Info BM 29.8.2008  
Das Tierschutzgesetz (§24 a) regelt das Kennzeich-
nen der Hunde neu.  
Welpen, die nach dem 30. 06. 2008 geboren werden, 
müssen spätestens bis zum 3 Lebensmonat gechippt 
und in eine Datenbank eingetragen werden.  
Noch nicht gechippte erwachsene Hunde müssen bis 
spätestens 31. 12. 2009 elektronisch gekennzeichnet 
und in einer Datenbank registriert sein  
Korrekturen sind unterstrichen.   
Wie funktioniert das Chippen:  
Ein winziger Mikrochip der verschiedene Buchstaben- 

und Zahlenkombinationen enthält, wird dem Hund 
mit einer Injektionsnadel unter die Haut gesetzt - 
vorzugsweise auf der linken Halsseite hinter dem Ohr. 
Dieser Eingriff beeinträchtigt das Tier in keinster Wei-
se und ist nicht schmerzhafter als eine Impfung. Die 
auf dem Mikrochip gespeicherten Zahlen sind von 
Tierärzten sowie Tierschutzhäusern, welche ein Lese-
gerät besitzen, jederzeit abrufbar. Um den Tierbesit-
zer zu eruieren muss die Zahlenkombination in die 
Datenbank eingegeben werden. 
Die Vorteile der elektronischen Ke n n zeichnung:  
Die Österreichische Tierärztekammer erinnert an die 
Vorteile des verpflichtenden Chippens von Hunden: 
o Durch die eindeutige Kennzeichnung kann einem 

Hund der entlaufenen ist, gestohlen, ausgesetzt oder 
verletzt aufgefunden wird, schnell geholfen werden. 
Der Besitzer kann vom Tierarzt mittels Lesegerät via 
Internet in kürzester Zeit eruiert werden und dem 
Tier bleibt ein längerer Aufenthalt in einem Tierheim 
erspart. 
o Die elektronische Kennzeichnung hat die Funktion 
eines Passfotos und macht den Hund individuell ein-
deutig erkennbar.  
o Die Daten des Tieres sowie seines Halters werden in 
einer österreichweiten bundesländerübergreifenden 
Datenbank gespeichert. Die bundesländerübergrei-
fende Tierschutzdatenbank der Bundesministerin 
für Gesundheit, Familie und Jugend wird in das von 

der Statistik Austria betriebene Veterinärinformati-
onssystem (VIS) integriert. Die bisher bei ANIMAL-
DATA.COM gespeicherten und aktualisierten Daten 
werden für die amtliche Registrierung übernommen 
werden.   
o Voraussetzung für die Ausstellung eines EU-
Heimtierausweises ist eine eindeutige Kennzeichnung! 
(ab 2011 gilt ausschließlich Chippen) Nähere Infor-
mation zu den verschiedenen Reisebestimmungen 
erhalten Sie bei Ihrem Tierarzt. 
o Diese Regelung trägt wesentlich zur Erhaltung der 
Tiergesundheit und Seuchenprophylaxe bei. Gerade 
dem Letztgenannten kommt bei zunehmender Inter-
nationalisierung des Reiseverkehrs eine ganz beson-

dere Bedeutung zu. 
  
Links: 
http://www.tieraerztekammer.at/aktuell_aktuelles_dt
l.php?id=304 
http://animaldata.com/info_TschG.shtm 
Tierschutzgesetz: 

http://ris.bka.gv.at/Dokumente/BgblAuth/BGBLA_20
08_I_35/BGBLA_2008_I_35.pdf 

  

http://www.petcard.at/2009/intro.php 

Das BPK Braunau/I warnt: 
ĂDªmmerungseinbrecher sind 
wieder aktiv !ñ 
Kaum ist der Nebel eingefallen, der frühe 
Abend in Dämmerung gehüllt, sind auch 
wieder die klassischen Dämmerungsein-
brüche festzustellen. 
Die Täter, die überwiegend aus dem osteuropäi-
schen Raum kommen, führen ihre Einbrüche in 
der Zeit von etwa Ende September bis Anfang 
März, überwiegend im Zeitraum zwischen 17 – 22 
Uhr durch. 
Eingebrochen wird in Wohnhäuser und Wohnun-
gen, wo aufgrund der Beleuchtungsumstände mit 
Sicherheit anzunehmen ist, dass die Eigentümer 
nicht zu Hause sind. 
Die Fenster bei den Nachbarhäusern sind ge-
schlossen und die Rollläden herunter gelassen, 
sodass ein auch sonst noch so guter und auf-
merksamer Nachbar von den Vorgängen kaum 
etwas mitbekommt. 
Der Einbruch selbst läuft planmäßig ab: Während 
ein Fahrzeug fluchtbereit wartet, wird auf der 
Rückseite des Hauses die Terrassentür aufgehe-
belt, bzw. aufgebrochen. Zwei bis drei Täter 
durchsuchen dann gründlich das gesamte Haus. 
Gestohlen wird ausschließlich: Bargeld, Schmuck, 
Schecks, Münzsammlungen usw. 

Schützen Sie Ihr Eigenheim: 
¶ Einbrecher scheuen Schutzmaßnahmen, wollen 

rasch eindringen: 
Nur wenige Sekunden, ein minimaler Kraftauf-

wand, vielleicht nur ein Schraubendreher als 
Werkzeug und die meisten dieser Hindernisse 
wie nicht gesicherte Türen und Fenster sind ge-
öffnet. Gekippte und/oder ungesicherte Fenster 
sind quasi eine Einladung zum Diebstahl und 
normale Rollläden kein großes Hindernis. Nach-
träglich angebrachte Sicherheitseinrichtungen 
an Fenstern und Türen sind nicht allzu kosten-
aufwendig. 

¶ Einbrecher scheuen Licht und Bewegung: 

Sollte abends niemand im Haus anwesend sein 
wird geraten, dass Beleuchtungskörper in ver-
schiedenen Räumen eingeschaltet werden, ev. 
mit Zeitschaltuhr. Bei den gefährdeten Stellen 
wie insbesonders Hauszugang und Terrassentü-
ren sollten bei Annäherung durch einen/mehrere 
Bewegungsmelder Scheinwerfer eingeschaltet 
werden, die den betreffenden Bereich taghell 
ausleuchten und so dunkle Gestalten durch hel-
les Licht zu verschrecken. Auch akustische Mel-
der können in dieser Art installiert werden. 

¶ Für den Innenbereich sind zahlreiche zweckmä-
ßige und vor allem preiswerte Alarmanlagen er-
hältlich. 

Für Nachfragen und Beratungen vor Ort stehen 
Ihnen die Beamten Ihrer zuständigen Polizeiin-
spektion gerne zur Verfügung. 
 
 
 
                                                                             

https://mail.asp-braunau.at/owa/redir.aspx?C=d1dabe9828e24a9d8d200efafe8de833&URL=http%3a%2f%2fwww.tieraerztekammer.at%2faktuell_aktuelles_dtl.php%3fid%3d304
https://mail.asp-braunau.at/owa/redir.aspx?C=d1dabe9828e24a9d8d200efafe8de833&URL=http%3a%2f%2fwww.tieraerztekammer.at%2faktuell_aktuelles_dtl.php%3fid%3d304
https://mail.asp-braunau.at/owa/redir.aspx?C=d1dabe9828e24a9d8d200efafe8de833&URL=http%3a%2f%2fanimaldata.com%2finfo_TschG.shtm
https://mail.asp-braunau.at/owa/redir.aspx?C=d1dabe9828e24a9d8d200efafe8de833&URL=http%3a%2f%2fris.bka.gv.at%2fDokumente%2fBgblAuth%2fBGBLA_2008_I_35%2fBGBLA_2008_I_35.pdf
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https://mail.asp-braunau.at/owa/redir.aspx?C=d1dabe9828e24a9d8d200efafe8de833&URL=http%3a%2f%2fwww.petcard.at%2f2009%2fintro.php

